
 

 

Liebe Frauen und Männer, Mädchen und Jungen. 

Der Krieg in der Ukraine spitzt sich immer mehr zu. Die Drohungen und verzweifelten 

Attacken Putins werden immer ungeheuerlicher. Viele Menschen in unserem Land haben 

Angst vor einer Ausweitung des Krieges. Wir spüren die Folgen jetzt schon an den 

gestiegenen Energiepreisen. Auch andere Lebenshaltungskosten werden in ungewohnter 

Weise teurer. Dann ist es kein Wunder, wenn sich Menschen erst einmal um sich selbst 

kümmern oder noch ihre Familie. „Rette sich wer kann“ – kann leicht zu einer allgemeinen 

Haltung werden in unserem Land. Durchaus verständlich, aber… 

Unser Bischof, Peter Kohlgraf, nimmt deshalb in einem Artikel zur vermutenden 

„Kriegsmüdigkeit“ bei uns Stellung und sieht dabei uns Christen herausgefordert: 

Die Hoffnung auf eine friedliche Welt nicht aufgeben 

Die Kriegsmüdigkeit zeigt sich auch darin, dass die Berichterstattung oft nicht mehr auf der 

ersten Seite der Zeitungen stattfindet, sondern an zweite Stelle gerückt ist. Man diskutiert 

kaum noch über Waffenlieferungen, die friedensethischen Themen scheinen erledigt zu 

sein. Dominant wird die Sorge um die Energieversorgung im Winter und Möglichkeiten des 

Energiesparens. Es bleibt abzuwarten, ob die Stimmung in der Bevölkerung sich verändert, 

wenn die Wohnungen kälter werden, die Preise höher und andere Konsequenzen spürbar 

werden. Die Solidarität gegenüber den Kriegsopfern und Geflüchteten ist nicht 

selbstverständlich ewig zu erwarten. Der Krieg bleibt ein unbeschreibliches Unrecht. Ich 

hoffe, dass Christinnen und Christen nicht in dem Sinne „kriegsmüde“ werden, dass sie von 

diesem Unrecht nichts mehr hören wollen. Oder dass sie nicht mehr helfen, weil sie 

resignieren. Oder dass sie aufhören, für den Frieden zu beten, weil sie die Hoffnung 

aufgegeben haben. 

Wir  leben  in  diesen  Zeiten, und sollten dennoch auf der Grundlage unseres Glaubens die 

Hoffnung  auf  eine  friedliche Welt nicht aufgeben. Sicher, den Himmel auf Erden wird es 

nie geben. Aber die Erde darf auch nicht zum ewigen Schlachtfeld werden. 

Da helfen mir auch die biblischen Friedensvisionen, die in ähnlichen Situationen 

entstanden sind. Kriegsmüde Menschen lassen sich von Hoffnungsvisionen inspirieren, 

nicht zu verzweifeln und sich nicht vom Hass allein bewegen zu lassen. 

Solche Hoffnungsbilder wünsche ich auch den Menschen im Krieg, und ich wünsche sie 



 

 

den Menschen bei uns. Sie mögen uns alle ermutigen, weiter solidarisch zu sein mit den 

Menschen im Krieg und auf der Flucht. Sie mögen Perspektiven geben für spätere Zeiten.   

 

Nicht nachlassen: Das war immer eine Kompetenz der Kirche 

 

 

FRIEDENSGEBET 
Als Christen wollen wir unseren Widerstand gegen die Gewalt und unsere 

Verbundenheit mit den Menschen in der Ukraine wenigstens und das ist nicht wenig 

im Gebet zum Ausdruck bringen. 

Das Team der Pfarrei lädt sonntags um 18.00 Uhr zum Friedensgebet nach 

Köngernheim ein. 
 
 

GOTTESDIENSTE 
Für die Teilnahme an den Gottesdiensten beachten Sie bitte folgendes: 

Für alle Gottesdienste entfällt die Masken Pflicht. Sie entscheiden selbst, ob Sie eine 

Maske tragen. 

 

SA, 24.September  18.00 Uhr Selzen   Pfarrer Stabel 

SO, 25.September  9.00 Uhr Eimsheim  Pfarrer Stabel 

SO, 25.September  10.30 Uhr Friesenheim  Pfarrer Stabel 

SO, 25.September  10.30 Uhr Hahnheim WGF Thomas Meysing 

 

DO,29. September  9.00 Uhr Friesenheim  Pfarrer Stabel 

DO,29. September  20.00 Uhr Friesenheim  Anbetung 

 

Unsere Kirchen sind wie gewohnt offen und ER lädt ein zum persönlichen Gebet und 

Innehalten. 

 

 

 



 

 

WAS KOMMT? WAS WAR? 
 
EVV – Studie 

Ich möchte Sie auf eine Presserklärung des Bistums zur sogenannten EVV – Studie 

aufmerksam machen. Die EVV – Studie ist das , was in anderen Bistümern 

Missbrauchsstudie genannt wird. 

 
ERNTEDANK 

Besonderer Gottesdienst zu Erntedank wie in den Vorjahren am 2. Oktober um 10.30 

Uhr in Selzen (wenn möglich im Freien). 

 
PASTORALER WEG-PROJEKTGRUPPEN 

Bitte überlegen Sie sich auch, in welcher Gruppe Sie ihre Ideen und Kenntnisse zur 

Verfügung stellen könnten und schreiben Sie bis zum 30.9. eine Mail an: 

winfried.hommel@bistum-mainz.de. 

Infos zu den Projektgruppen: https://padlet.com/hommelwi/qxg87j5qdtlqtldo 

 

Weitere Informationen können Sie bei den Mitgliedern des PGR/VR erfragen. 

 

HOMEPAGE 
Es lohnt sich! Besuchen Sie unsere Homepage  

www.st-maria-magdalena-rheinhessen.de  Dort finden Sie die neusten Informationen 

auch zum Pastoralen Weg unseres Pastoralraums Rhein-Selz; 

siehe auch die Bautagebücher von Undenheim und Friesenheim und Selzen. 

KLEIDERKAMMER 

Montags 15 - 18 Uhr, Annahme der Kleidung ab 14 Uhr 

Dienstags 10 - 11 Uhr 

 
BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT „HÖR HIN, SPRICH MIT“ 

Jeden Donnerstag um 18.30 Uhr Bibelgespräch per Videochat. Sie können jeder Zeit 

über den Link an dem Austausch teilnehmen. Sie brauchen sich nicht vorher 

anzumelden. 



 

 

Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Lukas 17, 5-10 
Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 

https://eu01web.zoom.us/j/64193479595?pwd=aTBwMkNGK1RyWFFDUDJ0cThReU

pGZz09 

Meeting ID: 641 9347 9595 

Kenncode: 302083 

 
Der nächste Termin ist am 29. September um 18.30 Uhr.  

 

Im Namen aller im Leitungsteam der Pfarrei wünsche ich Ihnen den Glauben, dass die 
Hoffnung und das Leben sich durchsetzen. 

 
Für die Leitungsverantwortlichen         Winfried Hommel, Pfarrer 


